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Erscheint wöchentlich 2 Mach Mittwochs >i . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Marl
pro Quartal . I n s e r a t e werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Psg . . für Auswärtige mit 15 Pfg ., Reklamen mit LO Psg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten sür die „ Brakcr Zeitung " find solgeude An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein u . Vogler in

Hamburg und deren Dvmicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Ecntral -Annoncen -Bureauder Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . LDaube u . Comp , in Oldenburg ; T . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Burcaux
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Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

Lrake, Sonnabend , den 30 . Moder 1880 . 5.

Mlmncmmts
auf die „Braker Zeitnug " für die
Monate November und December
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zum Preise von 7O Pfennig
entgegen genommen .

Die Expedition .

PMische Reberfichi.
* Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom

26 . ds . M . die Vorlage betreffend den Nachweis
der Befähigung als Schiffer auf deutschen Kauffahr¬
teischiffen iu kleineren Südserfahrteii an die Ausschüsse
überwiesen .

* Die von uns jüngst gebrachte Nachricht , daß
die Ham burgische Regierung den Antrag auf
Verhängung des kleinen Belagerungszustandes über
die ' Stadt Hamburg binnen Kurzem beim Bundcs -
rath stellen würde , findet jetzt allgemeine Bestätigung .

* Die armen Leute schreien über theureS Krod ,
und die . Deutsche Laodcszcikung " , das Organ der
Agrarier , empfiehlt eine Erhöhung des Gelrei -
dezolles auf 25 Procent . Lassen sich auch
die Herren Schutzzöllncr und die nunmehr mit ihnen
an einem Strange ziehenden Agrarier gern etwas ab -

' hcwdeln und müssen sie deshalb schon immer etwas
wehr verlangen , wie sie schließlich zu erreichen hoffen
dürfen , so ist eS doch ein recht kühner Schritt der
leitenden Agrarier , in jetziger Zeit ihre Pläne so
unverhohlen auszusprechcn . Die » Deutsche Landes -
zeitung erklärt dabei frei heraus , daß man sich mit
der Noth des armen Mannes nicht weiter zu befas¬

sen habe . Daß die Agrarier cs eben so wie die
schutzzöllnerischen Großindustriellen lieben , nur an
ihre eigenen Interessen zu denken , wird nach dieser
offenen Darlegung nicht mehr zu bestreiten sein . Die
Wähler werden aber gut thun , sich diese Thatsache
in ' s Gcdächtniß zu prägen , damit der eigennützige
und gefährliche Wunsch dieser Herren nicht auch wirk¬
lich gesetzliche Gestaltung und Ausführung erhalte .

* Die Gewaltthaten englischer Fischer
an deutschen Küsten wird durch ein deutsch - eng¬
lisches Uebereinkommcn künftig energisch das Hand¬
werk gelegt . Danach sind zunächst die ausschließen¬
den Grenzen Deulschland ' s : diejenige Secstrecke , die
sich auSdehnt ans eine Entfernung von 3 Seemeilen
von der äußersten Grenze und die Elbe trocken läßt
von der deutschen Nordsecküste und von den vor die¬
ser liegenden deutschen Inseln und Watten ; ferner
diejenigen Buchten und Einschnitte der Küste , die 10
Seemeilen oder weniger Breite haben , von den äu¬
ßersten Puncten des Landes und der Watten ange -
rcchnet . Innerhalb dieser Grenzen steht das aus¬
schließliche Fischcrcirecht demnach nur den Fischern
deutscher Nationalität zu , und die englischen Fische¬
reiboote dürfen diese Grenzen nur in Noch und
Füllen von Gefahr oder wenn sie auf ihrem directen
Wege nach einem Hafen zum Fischverkaufe sich befin
den , überschreiten . Fischerciboote nichtdeulschcr Natio¬
nalität , welche somit in die erwähnten Grcnzstrecken
kommen , werden znrückgewicsen und falls sie sich
widersctzcn oder beim Fischen innerhalb der gedachten
Grcnzstrecken betroffen werden , festgenommen und
vor der nächsten zuständigen Behörde procedirt ; wenn
Mannschaften britischer Fischcreidoote bei ihrem Ver¬
weilen auf der deutschen Küstenhöhe über die Taue
deutscher Fischerboote fortsegeln , diese durchschneiden
und das Geräth solcher Boote beschädigen , so wird
die britische Regierung die deutschen Behörden in der
Unterdrückung aller solcher Ausschreitungen unterstützen
und die Schuldigen vor Gericht ziehen .

* Gencrak -FeldmarschallGraf Moltke vollen »
dele am 26 . Oclvber sein achtzigstes Lebensjahr .
Unter den zahlreichen Glückwunschtelegrammen und
Gratulationsschreiben , welche dem greisen Schlachten¬
denker zugingen , befanden sich solche von dem Kaiser ,
dem Kronprinzen und der Kronprinzessin , den Prin¬
zen des königlicken Hauses , den Königen von Baiern
und Sachsen , den Grvßherzögen von Baden , Weimar ,
Mecklenburg und vielen anderen fürstlichen und hohen
Persönlichkeiten , sowie von dem » Moltke - Elud « in
New -Aork .

Auch der Kaiser von Oesterreich hat das große
Geburtstagskind beglückwünscht und zwar durch fol¬
gendes Telegramm :

» Der Kaiser von Oesterreich
dem Generalfeldmarschall Grafen Moltke .

Empfange » Eure Excellenz an dem heutigen Fest¬
tage als Zeichen meiner freuiidschaftlchien Gesinnun¬
gen und der hochachtungSvollsten Zuneigung auch
meine » herzlichen Glückwunsch . Mögen Ihnen noch
viele Jahre ungetrübter Gesundheit und erfolgreichen
Wirkens von der Vorsehung beschicken bleibe » .

_ Franz Josef . »

*
( Marine . ) S . M . S . » Hertha « , 19 Ge¬

schütze , Commandant Capitän zur See v . Kall , ist
am 25 . October c . in Plymouth cingetroffen . — S .
M . Aviso » Möwe « , 5 Geschütze , Commandant Cor -
vctlenkapitän v . Ehckbusch , ist am 24 . October c. in
Plymouth eingetroffen . — Das Deutsche Kriegsschiff
» Victoria « wird nach Ausgabe der europäischen Flöt -
lendemocestrativn nicht nach der Heimath zurückkehren ,
sondern im Mitlelmeer weitere Ordre abwarten .

* In Holland hat die Zweite Kammer bei der
Berathung des neuen Strafgesetzbuches den Antrag
auf Wiederherstellung der Todesstrafe mit 41 gegen
20 Stimmen abgelehnt .

* Aus Petersburg wird berichtet : Während

Das PftiftnrW von Hamm.
Roman von I . Steinmamr .

( Fortsetzung . )

Manche Nacht mußte Frau Halden an Rösel
' s

Zimmerthür klopfen mit der Mahnung , zu Bett zu
gehen . Der zarte Körper des Mädchens mußte un¬
ter den unausgesetzten Anstrengungen leiden . Aber
sie achtete selbst nicht darauf , und wenn Frau Ber¬
tha sie aufmerksam machte und freundlich warnte , dann
lachte sie wohl einmal hell auf , aber es war nicht
mehr ihr frisches , fröhliches Lachen von früher und
m ihren Augen blitzte es seltsam , dann dachte Röscl ,daß sie den Schatz ihrer Kenntmße , welche sie , wie
em Geizhalz sein Geld , sammelte / wohl mit Gesund¬heit ^ lnd Leben nicht zu theuer bezahlte .

« >ie wollte zeigen , daß man » achholen könne , was
Wan versäumt habe und es hatte wahrlich den An -
Miii , als solle ihr ihre Absicht gelingen . Wer
hatte nach so kurzer Zeit in ihrer jetzigen eleganten
Gestalt mit dem vornehm blassen Gesicht das un -
icheiubare Pfeifenrösel wieder erkannt ? Gewiß ihreGestalt mit dem vornehm blassen Gesicht das un -
Icheinbare Pfeifenrösel wieder enkannt ? Gewiß ihre
Gestalt , ihre ganze Erscheinung trug wesentlich dazuwl . daß Niemand bei ihrem Anblick an eine trübe-oergangciiheit erinnert wurde , aber fast noch mehra >S dies bewirkte der eiserne beharrliche Wille des-Rädchens , eine Gleichberechtigte zu werden .

Frau Halden erkrankte bedenklich im Laufe des
Winters und nun sah man erst recht , wie unentbehr¬
lich Rösel sich bereits gemacht hatte . Nicht ein Titel -
chen wurde deshalb im Hause geändert , daß die Her¬
rin nicht ihr Gemach verlassen konnte und wenn es
dem jungen Mädchen bei der Ueberhäufung von Ge¬
schäften auch nicht möglich war , persönlich in die
Wohnungen der Armen und Bedürftigen zu gehen ,
so trug sie doch Sorge , daß Keiner durch Frau Hal -
den ' s Abwesenheit litt .

Zwischen Röscl und Carl '
hakte sich ein eigenar¬

tiges Verhälkniß entwickelt , das auch seinen Eltern
nicht verborgen bleiben konnte . Frau Halden war
mit diesem Ausweichen jeder Gelegenheit des Allein¬
seins durchaus einverstanden , aber Herr Erich glaubte
darin eine Zurücksetzung Rösel

' s zu erblicken und das
machte ihn , Carl gegenüber , verstimmt . Diese Ver¬
stimmung wuchs und bald kam es zwischen Vater und
Sohn zu ernsten Streitigkeiten . Frau Bertha mußte
mit tiefem Schmerze erkennen , daß Rösel der Zank¬
apfel war .

Doch auch diese Erkcnntniß konnte ihren Groll
gegen das Mädchen nicht erregen . Rösel that , was
gut und recht war , und man mußte sich über die
beinahe kalte Ruhe , mit welcher sie sich , umgab ,
wundern .

Aber nichts war ihr zur Last zu legen .
Frau Halden

' s Zustand besserte sich bald , so daß
derselbe zu ernstlichen Besorgnissen keine Veranlas¬
sung mehr gab , aber sie zeigte eine auffallende
Schwäche und es war anzunehmen , daß sie ihre

frühere Thätigkeit noch lange nicht wieder werde be «
ginnen können . So kam es auch , daß Rösel nun
ganz die Stellung der Hausfrau übernehmen mußte .
Sic empfing , an Frau Halden

' s Stelle , Besuche ,
obgleich sie Herrn Erich dringend gebeten hatte , sie
von dieser Pflicht zu entbinden , Dar Kaufherr hielt
es nicht für so schwierig für Rösel , sich in einem ihr
ganz fremden Kreise zu bewegen , obgleich Frau Hal¬
den den Kopf schüttelte und zum zweiten Male ein¬
sah , daß sich nichts gegen den festen Willen ihres
Gatten machen ließ . Freilich , Herr Erich hatte sein
Möglichstes gethan , um Röscl die Wege zu ebnen .
Er sagte liberal , daß sie die Tochter seines Bruders
sei , die er erst jetzt bei sich ausgenommen habe , wenn
er auch keine Auskunft darüber gab , auf welche Weise
sie in sein Haus gekommen war . So war Niemand
berechtigt , Ansprüche an sie zu erheben , ws,che sie
nicht erfüllen konnte und man fand sich stets in sei¬
nen Erwartungen überlroffen . Ihre außerordentlich
einfache Kleidung konnte nur die Theilnahme für sie
erhöhen , denn es war keine Spur von Putzsucht und
Eitelkeit darin zuentdcckcii und ihre Bescheidenheit be¬
wirkte , daß man ihr freiwillig einen Platz einrämyte ,
den man ihr erzwungen schwerlich zugestanden hätte .

Rösel kam jetzt mit vielen Leuten in Berührung
und , trotz ihrer scheinbaren Gleichgültigkeit dagegen ,
regte es sie doch mehr auf , als sie es sich selbst ge¬
stehen wollte . Hier und da glaubte sie ein bekanntes
Gesicht zu sehen , und wenn sie auch die Vergangen¬
heit zurncksehnte , unter den gegenwärtiger Verhäitlüs -
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sffiziösc Telegramme sich die größte Mühe geben, die
Krankheil Kaiser Ällxandcrs als eine lcichle Erkäl
tung hinziistellen , besage» Privatbriefe ' aus Livadia ,
die Aerzie glaubten die Sympiainc einer Krankheik
zu erkenne», welche eine „ Paraiysis des Gehirns "

befürchten läßt . Daß der Zustand des Kaisers trotz
aller verkagcucr Dementis , ei » entschiede» bedenklicher
ist, unterliegt nach sämmtlichen hier eingegaiigeuen
nicht offiziöse» Nachrichten gar keincin Zweifel mehr .

Aus dem GrHhcrMthmn .
" Brake . Als vor etwa Jahresfrist in Brake

lebhafte Erörterungen ftattfande » über Zvllanschlnß
oder nicht, glaubte » die hiesigen Halziinportcurc si¬
cher behaupten zu dürfe », daß bei Nichtanschluß , ihr
Geschäft eine wesentliche Schädigung erfahren würde .
Eigcnthiimlich conirastirt dazu, was die Handels -

-kanuner für Ostfriesland und Papenburg in ihrem
Jahresbericht für das Jahr 1879 sagt . Da heißt
es : » Die Abfcrkignng von Holzladungen im Jeeve »
lehr kann in der That nicht weitherzig genug geyand -
habt werden . Jegliche Manipulation , welche über
die durch das Interesse des aduugsempfäugcrs ge¬
botenen Maßregeln zur Coustaiiruug der richtigen
Ablieferung des ihm in Rechnung gebrachten HolzeS
hinausgeht , bedeutet bei dem sehr geringen Werihe
des Artikels und Angesichts des durch die scharfe
Eoncurrenz sehr reducirlcn Nutzens der Importeure
eine dirccte Schädigung des inländischen Geschäfts .
Schwierigkeiten bei der Abfertigung seewärts ankom-
mender Hölzer wenden, da bei einem Importe per
Eisenbahn .das Gewichksquantum mit Leichtigkeit er¬
mittelt werden kann, ans die Dauer ohne Zweifel
dahin führen , daß die Holzschiffe anstatt nach inlän¬
dischen nach zollvereinsauSiändischen Häfen dirigirt
werden , um die Hölzer von dort aus per Eisenbahn
über dis deutsche Grenze zu bringen . " ( Br . N . )

— Gestern ( Freilag ) Abend wurden auf dem
Eisenbahdamm bei Golzwarden 4 Ochsen , dem
Landmann Schnittger zu Golzwarder - Altendeich ge¬
hörend , vom Zuge überfahren .

— Zn unserer Freude können wir berichten , daß
ca . zwei Drittel der von der Oltmanns '

schcn Werft
entlassenen Zimmerleute daselbst wieder Arbeit
bekommen haben .

Vermischtes .
— Sw in cm linde . Heute ist es immer noch

nicht möglich , auch nur annähernd den Schaden zu
ermessen, welcher der hier am 21 . d . M . am Vor¬
mittag lobende Sturm ans der See sowohl wie
auf dem Lande auf unserer Inseln augerichtet . Nach¬
dem schon mehrerer Tage Sturm aus SW . geweht ,
sprang derselbe Hinte Morgen nach NW . um, wel¬
cher zu der Stärke eines Orcans anwuchs , und in
Folge dessen das Wasser mit großer Gewalt in den
Hafen und über unser Bollwerk trieb , so daß das
Wasser auf niedriger gelegenen Stelle » über Fuß hoch
ans den Straßen stand . Unter den unseren Berliner
Sommergästen bekannten Baume der schönen Plan¬
tage hak der Orkan schrecklich gcwnlhet . Weit über
100 Stämme , theilweise über Mannsstärkc , sind ge¬
knickt oder , mit ihren Wurzeln weit umher das Erd¬
reich aufreißend , niedergestnrzt und haben in ihrem
Falle auch die kleineren Bäume vernichtet . In un¬

serem Hasen hatte der Sturm einen von Stettin
kommenden Dampfer auf Grund gesetzt und gelang
es der Mannschaft erst nach geraumer Zeit , unter
Zuhilfenahme eines anderes Dampfers , das Schiff
ans seiner gefährlichen Lage zu befreien . Ebenso
war eine Bark los geworden und trieb auf zwei an¬
dere vor Anker liegende Schisse mit großer Gewalt
zu , zertrümmerte dieselben und nahm selbst großen
Schaden ; zwischen Osternoihhafen und Misdioy lies
ein kleineres Fahrzeug dirccl ans den Strand und
gelang cs den Ostcrnothhafcner Fischern , welche ein
Boot auf einem Wagen geschafft und nach der Un -
glückösiülle befördert , nur mit großer Mühe die Be¬
satzung des gescheiterten Fahrzeuges mit eigener Le¬
bensgefahr zu rette » . Inzwischen sind noch viele ha -
varirle Schiffe in unscrn Hafen gekommen . Am
Sonnabend Vormittag sind noch zwei Schiffe cinge-
troffen , welche ans der See ohne Mannschaften treibend ,
von Dampfern aufgesniiden wurden . Sämmtlichc
Schiffe hatten Ladung , und ist man der Besatzung
wegen in recht banger Sorge ; auf einein der Schiffe
muß die Frau und Familie des Capiiän gewesen
sein, denn man hat ans dem Schiffe Kindcrwäsche
und Betten gefunden . Henke am Montag ist mit
dem Mittagszuge die Besatzung eines der verunglück¬
ten Schiffe wohlbehalten hier eingetroffen , dieselben
hatten in einem Boote in der Nähe von Arkona Land
bekommen.

— Stettin , 27 . Octobcr . Gestern wurde ei¬
ne schwedische mit Petroleum beladene gekupferte Bark ,
welche kieloben treibend bei Swiiiemiinde aufgefnnden
wurde , von einem Schleppdampfer in den dortigen
Hafen cingcbracht . Zur Zeit ltegen im Swinemün¬
der Hafen zehn havarirte Schiffe , welche summt und
sonders gelitten haben , eine sprechende Illustration
zu der Gewalt des jüngsten Orcans . Um ein rich¬
tig belastetes Schiff kieloberst zu werfen , dazu gehört
allerdings eine furchtbare Kraft des Sturms , von
der wir Landratten uns kaum eine annähernde Vor¬
stellung zu machen vermögen .

— Einem Telegramm zufolge ist die peruanische
Hafenstadt Jquique durch eine Feucrsbrunst
fast vollständig zerstört .

Ucker den Darwinismus .
sOriginal -Bcitrag dieser Zeitung )

( Schluß . )

Fahren wir nun fort in Besprechung der Hanpt -
pnncke der christlichen Glaubenslehre in ihrem Ver -
hästniß zum Darwinismus .

Auf die Erschaffung des Mensche » folg ! der Ab¬
fall von Gott , der Sündenfall . Der Kern der
biblischen Erzählung ist , daß durch die Uebertretnng
des gönlichen Gebotes die Sünde in die Welt ge¬
kommen . Diesen Kern können wir unbeirrt beibe-
halien : Adam , d . h . für uns der erste Mensch , der
sich von der thicrischcn Stufe bis ans die Stufe des
Selbstbewußtscins und der Unterscheidung von gut
und böse erhoben hatte , hemmt durch Uedertretung
des göttlichen Gebotes seine Weiterentwicklung zu
geistiger Gemeinschaft mit Gott . Daß sich in Folge
wiederholten Sündigcns eine sündige Naturanlage
aiisbildet und auch auf die Nachkommen vererbt
(Erbsünde ) , kann gerade dem Darwinismus , bei

welchem ja die Theorie der Bereu bnng eine Haupt¬
rolle spielt , nicht anstoßregend sein.

Das Menschengeschlecht von seiner durch die
Sünde überkommenen Schuld zu des,eien und hö¬
here Kräfte zur Ausiilgung der sündigen Natur - :
anlage den Menschen mitznthcilen , ist die übersinn¬
liche Kraft Gottes in Christus c: schienen und hat
durch Verkündung der vergebenden Gnade Gottes
und durch Mmhcilung der Kraft zu einem Leben
nach Gottes Willen die Erlösung von der Sünde
gebracht .

Dadurch ist Denen , welche an Christus glau¬
ben , d . h . ini Vertrauen ans die durch ihn gebrachte ?
göttliche Hiiffe uuanSgesctzt nach Vervollkommnung >
ringen , der Weg einer ungestörten Fortentwicklung i
zum Ziele geistiger Gemeinschaft mit Gott wieder
eröffnet .

Dieses Werk zu fördern ist der Geist Gottes
unausgesetzt in der Welt thütig . In dem Bewußt¬
sein der Gemeinschaft mit dem Geiste Gottes hat
der Gläubige die Bürgschaft , daß Gott , der ihn er -
erschaffcn und erlöst Hai , ihn auch in einem über - ,
sinnlichen , der Zeit und dem Nanmc entnommenen ,

'

ewigen Leben in seiner Gemeinschaft erhalten wird .
Das wäre i » der Kürze die Summe des christ - t

lichen Glaubens , wie er auch , wenn auch in anderen , ^ ,
der Zeit ihrer Entstehung entsprechenden Worten , im , t ,
2 . Hanpistück des lutherischen Katechismus gelehrt i !
wird . i ,

Wir glauben in Vorstehendem bewiesen zu haben , i i
daß Glaube und Wissen , insbesondere christlicher
Glaube und naturwissenschaftliche Erkenntuiß , wen» '
nur beide Begriffe richtig gefaßt werden , einander j .
keineswegs widerstreiten , sondern recht wohl in,einem .
Menschen neben einander bestehen können , ja bestehe»
können, ja bestehen müssen , wenn der Mensch sei . ' <
ner doppelten Bestimmung für dieses und jenes Leben '

genügen soll.
Eine Bekehrung dem Glauben Entfremdeter . j

konnten wir damit natürlich nicht beabsichtigen ; den»
der Glaube ist in erster Linie Sache des Herzens / *
und der Unglaube hak seinen eigentlichen Ursprung
und sein Beharrungsvermögen in dem verkehrten
Willen und einem Sinne , der dem unbequemen gött¬
lichen Gebote widerstrebt . — Aber Denjenigen , welche
mit dem Herzen wohl glauben wollen , aber cs j
des Verstandes wegen nicht zu können vermeinen ,
möchte unser Aufsatz den richtigen Weg weisen ! —

Zum Schluß noch einen Nachweis derjenigen Li -
t er a tu r , aus welcher sich

" der Laie über die Theorie
Darwin ' s eingehender unterrichte » kann .

In erster Linie sind hier die durch wissenschaft¬
liche Gründlichkeit wie durch Klarheit der Darstellung
gleich ausgezeichneten Schriften Darwin ' s selber
anznführen , unter ihnen in erster Linie das schon
oben genannte grundlegende Werk 0 » tlls OriZill oll
Zpeeies st/ 1116 NN8 ok imturnl 86l6etiou ( „ lieber
den Ursprung der Arten in Folge von Naturaus¬
lese " ) l8ö9 . Ferner : Mio l) 6806 irt vf man ote . ,
DoMoir , l871 , übersetzt von Carus , unter demTi -
tel » Die Abstammung des Menschen und die ge¬
schlechtliche Zuchtwahl " .

Schüler Darwins und Fortbildner seiner Theo¬
rie ist Ernst Hackel , der übrigens den Darwinist
mus zum Aufbau eines natmphilosophisch - inateria -
listischen Systems , des sg . » Monismus, " verwendet
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sen durfte sie nicht wünschen, ein Gesicht , das sie an
jene Zeit mahnte , zu erblicken.

Eines Abends wurden einige Herren als Gäste
erwartet und wenn Rösel auch bei diesen nicht die
Pflichten einer Wirkhin zu erfüllen hatte , so gab cs
doch vorher mancherlei Anordnungen zu treffen , welche
ihre Zeit mehr als gewöhnlich in Anspruch nahmen
und sic hatte alle Hände voll zu thnn , rechtzeitig
mit ihren Vorbereitungen zu Ende zu kommen . Sie
war aber doch früh genug fertig geworden , denn die
Arbeit ging ihr flink von der Hand und so stand
sie , lange vorher , ehe die Gäste aiilangcn konnten
Lud übersah ihr Werk . Sie hatte sich dem Fenster
genähert .

Es war ein eigenartiges , aber zweifellos anzie¬
hendes Bild , welches das junge Mädchen gewährte ,
und man durfte sich nicht wundern , das der junge
Mann , welcher in diesem Moment auf die Schwelle
des Zimmers getreten mar , wie gebannt von ihrem
Anblick stehen blieb . Er glaubte , nie etwas Schö¬
neres gesehen zu haben , und wer mochte wissen, wie
lange er unbeweglich in der angenommenen Stellung
verharrt hätte , wenn nicht ein Schritt und eine Stnime
von der andern Seite ihn aus seinen Betrachtungen
aufgkschreckt hätte .

» Ah, Wilkie , sei willkommen ! " ertönte Karl,s
Stimme durch den Gang herauf .

Rösel fuhr zusammen . Wilkie , — hatte sie die¬
sen Namen nicht schon einmal gehört ? Sie wußte
nur nicht, wann und wo, aber als sie jetzt aufblickte,
da wußte sie es und es war ihr , als ob sich ein

Schleier vor ihre Augen legte . Wie hülfesuchend
wandte sich ihr Blick, ob sie keinen Ausgang fände ,
aber es gab nur den einen und vor demselben stan¬
den Karl und Wilkie .

Sie mußte vorüber , es galt kein Besinnen . Mit
festen Schritten näherte sie sich den beiden Männern ,
aber Blässe und Röihe wechselten in ihrem Antlitz .

.. Erlauben Sie , Cousine Rosa , daß ich Ihnen
meinen Freund Wilkie oorstclle, " sagte Karl , als
Rösel nahe genug war .

Sie verbeugte sich leicht, aber sie hörte kaum, daß
Jener nun auch ihren Namen nannte , sie wäre fast
vor Schrecken ohnmächtig zusammengcsunkcn , und sie
wußte kaum, wie sie an den beiden Männern vorü¬
ber gekommen war . Aber der größte Schrecken war¬
tete ihrer noch . Indem sie wie ein gehetztes Reh die
Treppe hinabeilte , stand sie bei der ersten Wendung
derselben einem Manne gegenüber , dessen Anblick sie
noch mehr fürchtete als den Wilkie ' s . Es war einer
der Männer , welche sie an jenem Tage , als sic nach
dem Tode ihres Großvaters in die Stadt kam, im
Hause ihres bittersten Feindes , Söllner , gesehen hatte .
Die Züge der beiden Männer waren ihr , trotz des
nur flüchtigen Blickes , den sie in ihrer Herzensangst
auf sie geworfen hatte , unauslöschlich cingeprägt .

Rösel stand wie erstarrt , sie mußte sich an dem
Geländer festhalten und gerade diese sichtlicheErreg¬
ung und der Schrecken, weicher sich in dem Antlitz
des Mädchen zeigte, machte den Ankömmling aufmerk¬
sam . Er sah . wie ihre großen , glänzenden Angen
mit dem Ausdruck lödtlicher Angst ans ihn gerichtet

waren , er sah sie schwanken und machte eine Be¬
wegung , als ob er sie halten wollte . In demselben
Moment wehrtet sie ihn mit beiden Händen von sich
ab und floh die Treppe hinab .

Der Fremde stand nachdenklich still . Er war ein
Mann in den mittleren Jahren mit einem nicht un¬
schönen Antlitz , obwohl dasselbe scharfgeschnittcnc Züge
trug . Ein dunkler Vollbark bedeckte den unteren Tcheil
seines Gesichtes , aber in seinen Augen lag ein edler ,
Vertrauen cntweckender Ausdruck . Er war zweifellos
nicht gewohnt , mit Furcht und Schrecken betrachtet
zu werden .

« Wo habe ich dieses anmuthige Gesicht gesehen? "

fragte er sich, ihr nachblickend. Aber wie er auch
sinnen mochte, er fand keinen Anhaltspunkt und so
stieg er die Treppe vollends hinan , um oben mit
Wilkie und Karl zusammcnzutrefftn .

Wilkie und Karl unterhielten sich über denselben
Gegenstand , der ihm zu denken gad . als er cintrat ,
sagte Wilkie eben :

» Wenn ich gewußt hätte , daß jenes Mädchen
Deine Cousine sei , mir wäre manche Unruhe erspart
geblieben . "

» Ihre Cousine , Herr Halden ? " fragte jetzt auch
der Eingetretene .

.. Allerdings , Herr Moosheim , meine Cousine, "

entgegneie Karl lächelnd .
» Ich glaube , ich sage nicht zu viel , wem, ich der

Ansicht bin , daß ich nie ein schöneres Mädchen ge¬
sehen habe . "

( Fortsetzung folgt . )
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und zu diesem Behuse den Boden der exacten For -'
schung verlassend allerlei Ucberwicscncö für Bewie¬
senes ausgiebl . So in seiner » Natürlichen Schöp¬
fungsgeschichte " ( k — 4 . A . 1868 - 74 ) und noch

- mehr in der „ Anthropogcnie " Leipz . 1874 .
Eine sehr gute Uebersicht des Darwinismus , aller¬

dings in seiner vorgeschrittensten Gestalt , erhält man
aus dem Buche von Dr . Seidlitz : » Die Darwin¬
sche Theorie . Elf Vorlesungen n . s . w . " Leipz . 1875 .

Unter den Gegnern des Darwinismus ist der
bedeutendsten einer Prof . A . Wigand in Marburg ,
mit seinem Werte » Der Darwinismus und die Na -

/ turforschung Newtons und Cnvier '
s " ( 3 Bdc . 1874

/ — 1876 ) . Wigand ist Anhänger der DeSceudcnz -
! theorie in einer besonderen Form , der sg . Urzellen -

theorie , nach der für jede jetzt lebende Spccies , also
auch für den Menschen , im Anfang eine Urzellc er¬
schaffen wurde , welche sich iin Laufe der Zeit ent -

^ wickelte .
Die Lectüre , oder vielmehr das Studium , ge¬

nannter Werke dürfte auf jeden Fall genügen , eine
gründliche Kenntnis ; der Darwinschen Theorie zu ge¬
ben . Wir unterlassen es daher , noch weitere Schrif -

; ten anzuführen , wie solche in den 20 Jahren seit
/ Auftreten des Darwinismus von Berufenen und Un¬

berufenen , bedeutenden und unbedeutenden Inhalts ,
! in großer Zahl erschienen sind . Das vorgcführte

Werk von Seidlitz giebt einen Literaturnachweis , in
) welchem an die 1400 Schriften aufgeführt sind , die
l sich mehr oder weniger mit der Descendenztheorie

befassen . Auch die charactcrisirt die Bedeutung des
Gegenstandes , mit welchem sich unsere Abhandlung
beschäftigt hat . —

Ovelgönne , September 1880 . 11 . 8 .

WMÄZ Wir machen hierdurch auf die im hnttigcu Battt
steheabe Annonce der Herren .llauftiianu n Simon in Halm
barg besondere aufmerksam Es handelt sich hier » m Original -
Loose ; n einer so reichlich mit Haupt .Geivinnen ansgcstatketenÄerloosung , das; sic auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Bctheiligniig vornnssetzen läßt Dieses Unternehmen verdientdas volle Vertrauen , indem die besten StacUSzarantieen ge¬boren sind und auch vorbcuaniiteS HanS durch ein stets strengreelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseitsbekannt ist .

Mgelwamime and alMstaiigeae 8cWe .
Angckommen in Brake :

Oclbr . 27 . Disch . Anna , Habbcn , mit Eisen von
Krageroe .

27 . Dtsch . Margarelha , Meenls , mit Holz von
Fredrikshald ,

» Peije , Eilks , leer von Geestemünde .
Engl . 0 I . P . Taylor , Campen , beladen von

Newcastle .

Abgegangm von Brake :
27 . Hoüd . Stad Dvrdrecht , leer nach Bremen .

Comsbericht der Mdend . Spar - und Leihbank .

Oldenburg , den 29 . Ort . ltz80 . j Gekauft , j Verkauft .
4 " ) , Deutsche Rcirhsanleihe — —

(AI. 'St . im Verkam höher .)
Oldenburgische Consvis — —

(Äl . St . im Verkauf st , sch höher.)
Oll « -Slvllhammcr Anleihe — — —
4ft « Jeversche Anleihe - — -
4ft « Landschaft! . Central -Pfandbriefe
3 >ch OldenburgischePraniien -Anleihe

per Stück in Mark — — —

4s » biibcck- Bnchener gar . Priol .4 >ch Brcm . StaatS - Anl . v . 1874
4 > » "

s« Wiesbadener Anleihe -
4t » "io Wcsipreuß . Provinz . -Anleihe
4 " 0 Preußische consolidirte Anleihe

(Kl. St . im Verkauf >ch» ch höher.)
4 >tr "

jv Preuß . consolidirte Anleihe
4 >,» "jo Schwed . Hhp .-Bank -Pfaudbr .
4 " i« Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4t » ft « dg . do .
5 " !« do . dv.
Oldenburgische Laudesbaiik - Actien —

(4Yft «Einz .u . 5ft «Z . v.1 . Jau . I878 .)
Oldenb . Spar - n . Veih - Bank - Actien

(40 » j«Ein ; .u . 4ft «Z .v. 1 . Jan . 1878 .)
Oldb .Eisenhntteil -Actieu ( Angnstsehu)

5 'ft « Z . vom 1 . Juli 1879 ) —
Old .Vers .-G .-Actieupr .St . v. Z . i .M .
Wechsel a .Amstcrdam kurz f . fl .100, , ,,

do. auf London „ fürILvr . , , „do. auf NewyorkinG . 1 Doll . , , „do . auf „ in Pap . 1 „ „ „
Holland . Banknoten für 10 G . „ „

99,60 »,« ! 100,15 °/g

99,2D ',„ 100,25 °/o

99 ",o 100 ft„99 »/o ! 0Y »t,
98,00 99,05 "t,

151,60 152,60
102 103
- ° ,o - ft»10 ! . 102, ft»

101 , - ,o 102. ft«- »'» - ft»
99,5!) »/o 100,05 fto

104,20 ft« 105 ft«
98,50 99,50 ft«97. °/o 97,50 ° <«100 ft , 101 ft«- «/.. - ft»- fto - ft«

158 »/„ - ft»

- ° /« 100,

167,95 168,75
20. 375 20,475
4,21 4,26

16,70 —

Den Abonnenten dieses Blattes nur 5 Psg.pr . älmal gespaltene Zeile .
Wir bemerken ausdrücklich , daß diese Vergünstigung nur unseren Abonnenten, und zwar nur denenim Amtsbezirk Brake gewähren können . — L88 « Oct . 2L . Die Expedition .

Anzeige « .

Bekanntmachung.
k Am 24 . d . M . ist die Leiche eines
ß Mannes , welche anscheinend schon längere
fZeil im Wasser gelegen hat , aus der
k Weser in den hiesigen Kaiscrhafen gctric -
s den und geborgen worden .
) Ler Verstorbene ist etwa 35 Jahre
fall , 1,70 m groß , kräftig gebaut , hat
fdunkelblondcs Haar , röthlichcn Bart nnd
iwar bekleidet mit 2 graacn banmwoile -
knen Hosen , zwei grauen Hemden mit
Meißen Knöpfen , grauwollener Jacke ,
k Schnürstiefeln , am rechten Fuße mit ei¬
gnem brauiiwoücnen Strumpf und am
klinken Fuße mit einem leinenen Lappan .
l Um Auskunft über die Person des
^Verstorbenen wird hierdurch ersucht ,
i Bremerhaven , den 25 . October 1880 .
) Hansestadt Bremisches Amt .

Pohl .

In Convocationssacheu
' der Wittwe des Gastwirkhs

Johann Christian Schuma¬
cher zu Oberhammelwar
den, Anna Margarethe ,
geb . Paradies , als Vertreterin

' der Erben ihres genannten weil .
Ehemannes ,

betr . öffentlich meistbie -
i tenden Jmmobilverkauf ,stndet zweiter VerkaufStermin der im
Iroclame vom 24 . August d . I . näher" ^zeichneten Immobilien am

8 - November d . I . ,
> , Mittags 12 Uhr ,
M Gerichtslocale Statt ,
ft Brake , 1880 Oct . 25 .
^ roßherzoglichxs Amtsgericht , Abth . I .
i Wiüich .

!. 2n Eonvocatioiisfachen
i des Herrcnkütcrs Carsten

Bernhard Friedrich
Kuhlmann zu Strückhau
sermoor .

betr . öffentlich mcistbie -
x . tenden Jmmobilverkauf ,kNdet zweiter VerkaufStermin
l Dienstag , den 2 . Novbr . d . I . ,
, Nachmittags 4 Uhr ,N - lmer ' s Wirthshause zu Strück -
Wsermovr Stakt .
L Brake , 1880 Octbr . 16 .
ßkoßherzogljches Amtsgericht, Abth . II.
i Rüder .

Wie vorgestellt , haben laut eines am
13 . September 1880 vor dem Amtsge¬
richte solemmirtcn Kanfcontracts der
Schumacher Renke Diedrich Chri¬
stoph Büsing zu Oldenbrok und
Amalie Catharine von Lienen
z» Oldenbrvk -Altendorf von dem
Auclloiiatvr Schußler zu Ovel¬
gönne dessen zu Popkenhöge bclegenc
olim Harms

'
sche Körerei , bestehend uns

den Gebäuden , Haus -, Hof - und Gar -
tcngrnndcn , sowie Ländereien , aufgcführt
in der Mutterrolle der Gemeinde Strück¬
hausen uittcr Artikel 291 Flur VlZ
20 Parcelle 288/1 , 289 >2 , 290/3
zur Gesammlgrößc von 0,4466 lln - , gc -
kaust und um Erlassung einer Convoca -
tion gebckea .

Diesem Ansuchen ist Stakt gegeben ,
nnd werden alle Diejenigen , welche an
vorgcdachle verkaufte Kökcrci dingliche
Ansprüche zu haben glauben , hierdurch
aufgcsordert , solche Ansprüche bei Strafe
des Verlustes derselben in dem

ans den 29 . November d . I .
bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte
angcsetzlen Angabetermine gehörig anzu -
mclden .

Der Aasschlußbescheid erfolgt am
2 . December d . I .

Brake , den 8 . October 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Zur Erhebung der jetzt ausgeschriebe¬
nen Umlagen rc . für das Rechnungsjahr
1880/81 . als :
I . Ans dem ganzen Stadtbezirk :

1 ) Gemeindemnlagc von 25 o/g der
jährlichen Gesammtstcuer ( Einkommen - ,
Grund - und Gebäudestener ) und außer¬
dem noch 4 Oy der Grund - und Ge -
bäudesteuerrollen ,

2 ) zur Armencasse von 2 Monaten
Einkommensteuer ,

3 ) zur Straßencasse von 50 ojg und
4 ) zur Bürgerschulnmlage von 25

der jährlichen Grund - und Gebäudestener
5 ) Kirchenumlagc von 30 s/o der jähr¬

lichen Grund - u . Gebäudestener und von
3siz Monaten der Einkommensteuer ,

6 ) Kötergcrechtigkeit ,
7 ) Milchgcld ,
8 ) Abgabe vom Wirthschaftsgewerbe

und gom Branntwein - Verkauf .
II . Aus den betr . Stadttheilen :

1 ) Umlage zur Lakernencasse von 80
für die Beilragsquote ,

2 ) Umlage zur Nachnvächtercasse von

4 für jede 100 ^ des Brandcnsse » -
taxaks und des abgeschützte » bewegliche »
Vcrniögens ,

3 ) Broker Bolksschulumlage von 30
Ojo der Grund - und Gcbäudcsteucr und
von 6st » Monaten der Einkomincnstruer ,
sind die Wochocheutage vom 27 . d . M .
bis znm 6 . k . M . angesesetzt .

Brake , 1880 Octbr 26 .
Ed . Kloster m a n n , Kämmerer .

Schreib und Cupir -Tinle
aus der Fabrik von H . v » » tmliu -
Irvi ' i » in Süiriniei - ii «» « , in keinen
und großen Gläsern , r « 1I » v Vtirt «
dl « » « Vlutv 8t «; » ipvlk » r
I» VI » und « Ü88jKk !I - Livittl von
mvßer Klebkraft , vorräkhig in allen nam¬
haften Schreibmater . . Handlungen .

Z « vermiethen :
Eine Oberwshmmg , enthaltend Stube ,

Kammer , Küche und Bodenraum , an
ruhige Bewohner .

Grünestraße 13 .

Universal -
Reinigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebildung , Aufsloßeitt
Krampf , VerdauungSschwäche und an¬
dere Magenbeschwerden . Original '
Pallete zu 25 50 u . 1

E . Tobias u . Co .

Bielefelder
Wäsche - Fabrik ,

deiner , - ,4 u 8 8 teuek - 6e8ehM
von

H . Lunn . ,
Brake , Breitestraße .

Nur gut sitzende Wäsche . Gute du -
rabcle Waare .

Billigste , aber feste Preise .
! Alle Waaren sind zollfrei !

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬
lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Falle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
frankireu . )

WWe" Eine alleinstehende Frau
sucht Beschäftigung als Wärterin , Kran¬
kenpflegerin u . dergl . — Adresse zu er¬
fahren in der Expedition dsr . Ztg .

Das Geschäft ist von heute au in unser
neues Bankgebäude , Breitestraße 71 ,
verlegt .

Brake , 188 « October 2 « .
MeiMll gische 8par- <L Leih-Rank,Male

Aus der Welt-Ausstellung in Sydney (Australien) mit 3 Preisen prämiirteTIrolVl , 711 Ich in vn tur alle Verllältmsse passenä , in vvrrmKlioii-Mklly MajllMkN izuskükrullA Nllä Oonstinotiüu .Ü^ OLüLD -LIALOLlMILVl in 20 vorsollisäenon 6rossen ,DKIlßMK kür Danckwiitlie, Llüülen ete . kubrieireu als Kpsoiaütät . 6a -
rmttis und krollereit . DiekerunA krnneo draeltt . 17euer OatwIvZ undl 'reiseonrnnt kranoo und xentis .

ALVkililN L ko . . Ug8kIkin6iifgbM , krgnkülkt 3 . U.
UE "

74uftrÜA6 nimmt entzeAen Herr AF. i Iki riNt ,bei rvelollom anoll silnsellinen vorrätlli^ sind.



IN « 4 «» i,ti Älv
der

praclischen Garlknlmu -Gej
'
kllschafl in Bayern

XU p I'
L, u 6 n ü 0 I- f

I 'ost Vüslwksii in ^ isäsiBu ^ srn

empfiehlt für gegenwärtige H erbstp fla v zu v g , die unter allen Verhältnissen der¬

jenigen im Frühjahr vorzuziehcn ist, eigens zusammengcsttllie Sorlimcnlc von

B e e r e n - O b st
und zwar :

ZN 1 . Ein Zorliment 8tnelie >beereii von 10 englischen Sorten n 1 — 2

däftige selbstständige Pflanzen . . . 5

ZN 2 . Ein do. ^ oligimiskeeren von 10 besten Sorten , worunter rokhe,
gestreifte , weiße u . schwarze enthalten sind , mit Namen 5 »

ZN 3 . Ein do . Uimbeereii von 6 Sorten beste roihfrüchtige , gelbe und
fleischfarbige s 2 — 3 Stück . . 3 «

^ N 4 . Ein do. » von 12 dergl . Sorten . 5 »

.ZN 5. Ein do. ,, in 8 vorzüglichen remontirendcn Sorten , welche
vom Sommer bis Eintritt der Wintcrfröste
strotzend voll mit Früchten bedeckt sind . . . 4 „

Der Anbau der Himbeeren , dieser köstlichsten aller Beeren¬

früchte, ist im Kleinen wie im Großen sehr dankbar .
^/N 6 . Ein Sortiment kirombeei en von 6 besten Sorten ä 1 — 3 St . ,

worunter die neue amerikan . Sorte
Kittatinny oder Wickelkind, nur . . 4 ,,

Die Frucht der Letzteren ist sehr groß . In Franendorf
trägt sie alle Jahre ungemein reich, und was dieselbe besonders
bevorzugt , ist, daß die Früchte nicht auf einmal , sondern nach
und nach reifen , so daß man sich wochenlang der köstlichen er - ,
frischenden, gesunden Beeren erfreuen kann .

ZN 7 . Ein Sortiment von 6 vorzüglichen Sorten Igleikrgnbeit . . . . 4 »
ZN 8 . Ein do . von 10 Sorten Näbeereu g 2 —3 St . , die besten un -

sers Sortiments . . . . . . 3
ZN 9 . Ein do. » 25 . » n 2 — 3 St ., die besten un -

sers Sortiments . . . . . . 4 ,,
^ N 10 . 100 Erdbeeren , beste großfrüchtige , in exira schönem Rommel . 5 „

Außerdem große Vorräthe von Kern - und Steinobstbänmen jeder Art , so¬
wohl schöne starke Hochstämme , wie auch Pyramiden - und Zmergbänme , Hasel¬
nüsse, Zier - und Allcebäume , Ziersträucher , Rosen -, Obst - und Gehölz - Sämlinge ,
namentlich schöne Aepfel - und Birnwildlinge , Weißdorn , Prnns Mahaleb rc . in

großer und schöner Auswahl .
Arr « Ii < i riK

Briefe erbitten franco , Beträge per Posteinzahlnng oder Ordre zur Nach¬
nahme . Jedem Versandt werden gratis beigcgeben : Je nach VerhäUniß des Auf¬

trages ein und mehrere Sträuchersorten u . dgl ., 2 ) unsere neuesten Catalvge , 3 )
Probe - Nummern der beliebtesten , verbreitestcn aller deutschen Gartenzeitungen :
» Bereinigte Frauendorfer Blätter » . Abonncmentspreis jährlich ^ 6 .

BereL « ssGe « txÄe » ,

n v » 8 ! »I v »I I

Xäkrvvörlll Auruulii ' t imest
äeu von äen Innrlvvirtiisolrnftlialivn
vstsmisestell Vkrsuosts - Ktatiousu ru
OläenburK, liiei , 1IiI<ie .4 >eim vvröilsllt -
iiestten ksämAunZsü sto .

kreiss , 4 .nul ) -8ell , Oiarnutie - Ksäill -

KUNKkll sto . staden uuk IVnnsed ireo .
ru Oiensteu .

Oured üiese (Inrnntieieistun ^ rvirci
äie vieiknod ausAesproodens NvsorA -
M88 rvtz ^ en unKleiedwässiASn OednI -
tes , scnvis suod Iromäer sodüälioder
LeiruiseduuKeu volIstänfliA de -
seiti ^ t .

vgsssido eiAvet sich miWr tiik- kiiiä -
vieli, ktörüe , 8clnveine etc . elienl 'slls v »r -
rüchicii rum Ist

'Wlen von steitü^el unä ist
ÜLSseibe vvodl flus büiiKSts Pftttsr -
vuttei .

Lremeu . k . k .

Brake .
Gesalzene , geräucherte und

marinirte
Heringe

empfiehlt D . Wifchhnsen.
Brake .

M « iiv Kiiii » « Ki r»« «» ii « , ?

K « Ske 12 » I »8v » 8p8vet « » «I

K «; 8 «4 » r»Itv 41 , i »8 « I » sowie
K » «»88V I vipLiKv » I H» ,8VI »
u IVtt » VI » I» i » » 8VI KSsIlIIVI » .

D . Wifchhnsen .
8vlk»8t »n «r»'«s

Ruin der Familie u . s. w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Acrztcn

'
empfohlenes Mittel mit

oder ohne Wissen des Trinkers gekeilt .
Auch heile ich Geschlechtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

l . 6IM16 Io WMki
-

(NftMüeii . )

Nuc1Mk . n . 50ps.
baar oder gegen Postachnahme kostet bei
Unterzeichnetem ein Viertel Drigi -
ual -Loos (Ganze Lovfc G Mark
und Halbe 3 Mark ) zu der unter
Garantie hoher Staatsregierung stattfin -
dendcn ersten Ziehung der großen

8wüi8 6kUi0N- Vekl008UNZ,
welche Letztere in ihrer Gesammthcit
46,64V Gewinne und 1 Prämie ,
worunter Haupttreffer von eoent .

400,000 Mark,
ssv .vvv , rsv .vvv ,

llvv .vvv , Gtd . vvv , SVV4IIS,
2 Ä 4SS4VVSS , 2 -r
5 rr 25 .000 . 2 s , 20,000 , 12 3 15,MO ,
1 3 12 .000 , 24 3 10,000 . 4 3 8000 ,
3 3 6000 , 52 3 5000 , 6 a 4000 ,
108 3 3000 , 214 3 2000 , 10 3 1500 ,
2 3 1200 . 533 3 1000 , 676 3 500 ,
950 3 300 , 65 3 200 , 100 3 150 ,
26345 3 138 rc . rc . enthält , welche in
7 Verlovsnngcn unbedingt entschieden
werden . Die Gewinne werden baar
durch Unterzeichneten ausbezahlt und
amtlicke Ziehungslisten und Pläne
Kl ' ttii .8 versandt . Meinen Interessen¬
ten habe schon 43 Mal große Loos
und die größten Haupttreffer
ausbczahlt .

Zlicosaus Jacobs ,
Staats -Effecten -Handlung ,

« sr « 2 M «
n . 8 . Aufträge ans diese vom Staate

garantirten Original -Loose kön
neu der Bequemlichkeit halber auch durch
Postanweisung gemacht werden.

D . O .

Ilmipk fteiviini
cv.

>400,000 Mrk.
Glücks-Aiykigr . »ie keninue M-

ltinkirk äcr 8kimt .

533 Gew . a 1000 Mk .
676 Gew . 3 500 'Mk .
950 Gew . 3

65 Geiv . 3
100 Gew . 3

26345 Gew . 3
2300 Gew . 3

70 Gew . 3
7300Gw . 3 94u . 67Mk .
7850 Gm . 3 40 u . 20 Mk .

300 Mk
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

Hi » lA .«I »» ttK « II » HvtI »v »niK »r « K KSS «S «; s»

Gkwinn-Chiinckn
äer vom 8tstl1e llsmiimA Asrsnliikvn grosse » flolä- stvtlkrie , in rvelciier über

» W 8 Millionen 600,000 Marli « »
8 » vli » vv tz» V »VS» SSSk>« II »» vs °«l!v »» I»» «»88VI » .

Die Gewinne dieser vortheilhnften Ge ! d -Lolteric . welche plangemäß
nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der Ki «»88tv Gewinn ist ev . 4VGOVV Mark ,
Prämie 250,000 Mk . 1 Gew . n 12 . 000 Mk .

1 Gew . s 150 .000 Mk . 24 Gew . s 10 .000 Mk .
1 Gew . s 100,000 Mk . 4 Gew . u 8 .000 'Mk .
I Gew . s 60,000 Mk . 3 Gew . g 6,000 Mk .
1 Gew . s 50,000 Mk . 52 Gew . n 5 . M0 Mk .
2 Gew . i, 40 .000 Mk . 6 Gew . g 4,000 'Mk .
2 Gew . n 30,000 'Mk . 108 Gew . g 3,000 Mk .
5Gcw . n 25,OM Mk . 214 Gew . s 2,000 Mk .
2Gew . g 20,000 Mk . 10 Gew . g 1,5M 'Mk .

12 Gew . n 15,MO 'Mk . 2 Gew . i, 1,200 Mk .
und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilnngcn zur 8ivl »v -

i ' vi » Entscheidung .
Die erste Hivv » tim « tvI » »iiiK ist gnitlicst festgestcllt , und kostet

hierzu
da-8 gaaze Lrigsuassoos ilur ii MictzHmcu-lr,
das hasste Origiilalsoas ilur 3 Reichsmark,
das viertesLrigsuallvos mir !

'
>2 Reichsmark,

und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Promessen ) gegen sraukirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -

vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose

auch den mit dem 8ttAk »< 8 »VL» K» pvii versehenen - I, ' iKli »» il I ^ ! » ii

Ki ' Kt »8 und nach stattgehabtcr Ziehung 8 «»L «» i ' t die » iiitlivSrv

Ziehungsliste »iilkiTii '
Kvtl

'vi ' üvi ' t , zugesandt .
Die 4u8XilkIunZ Ullü Ver8enüun8 äkl kemnilMlüer

erfolgt v « i» i » li Äivvvt an dis Interessenten pv « »iipt , I »»«I
IIS »s « I 8i .I ' VS»K8t « 8' Vvv8vk » »vivKVI » S» vit .
MM " Jede Besteiluug kann man einfach auf eine Pvstcinzahlungskarte

machen .
Atan wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis znm

LZ . Movewber d . I .
veriranensvoll an

Samuel He «Lfcher 86Nl'.
Banqnier u . Wechsel- Comptoir in II « i!» » dLii ' K .

Nrrir Ziels äerrr Olüelce äre Ilrrircl '

400,000 Mark
Haupt - Gewinn nn günstigen Falle bietet die « 8 ! vI »l!SV »IV84v K »' «»88v

4 » vSÄVVl4 «» « 8S » S» K , welche von der hohen MvK » v »' »SIIK geneh¬
migt und garantier ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verlovsnngcn 46,64 ^ i « «f »» IItII <; zur sicheren
Enscheidiing kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

speciell aber
1 Gewinn
1 Gewinn
t Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne 3
2 Gewinne 3

3 Mk . 250,000
3 ,, 150,000
3 „ 100 .000

- 60,000
50,000
40 .000
30,000

3

5 Gewinne ä Mk . 25,000
2 Gewinne

12 Gewinne
1 Gewinn

24 Gewinne
4 Gewinne

52 Gewinne

20,000
15,000
12,000
10,000
8,000
5,000

108 Gewinne 3 Mk . 3,000
214 Gewinne 3 „ 2,000
533 Gewinne 3 „ 1,000
676 Gewinne 3 ^ 500
950 Gewinne 3 ^ 300

26,345 Gewinne s ^ 138
rc . . rc.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosung kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ^ » „ 3
1 viertel „ „ „ IV 2.

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzählung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgesiihr

'
t und erhält Jedermann von uns

die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt

und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten imauigesordcrt amtliche Listen .
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und

kann durch directe Zusendungen oder aus Verlangen der Interessenten durch unsere

Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .
Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬

teressenten oftmals die größten Haupttreffer ansbezahlt , u. a . solche von M . 259,000 ,
225 .000, 150,000 100,000, 80,000. 60,000, 40,000 rc . .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8t »I ! «? «; 84 <; i » I § kI8I8

gegründete » Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheilignng mit Bestimmiheit

gerechnet werden,und bitten mir daher , um alle Aufträge ansführcn zu können , uns

die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 29 . Octobcr d . I , znkommen zu
lassen .

Mnsinann L Äemmi .
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ei » - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eiscnbahn -Actien
und AnlehenSloosc .

8 " . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Bcrloosung zur Betheiligung einladcn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬

langen . D . O .
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